
Abend Ausgabe
v mm

Halle und Amgegend
Halle 24 Februar

urath Genzmer Der Ausſchuß zur Vorber be Weh eines Stadtbauraths für Tiefbau in Berlin
an Etelle des in den Ruheſtand tretenden Geh Bauraths

Dr Hobrecht beſchloß in ſeiner geſtern abend ſtattgehabten
Sitzung mit Stimmengleichheit der Stadtverordnetenverſammlung
in erſter Linie den Stadtbaurath Genzmer Halle in zweiterLinie den Bauinſpektor Baltzer von der Königl Eiſenbahn i

erlin als Kandidaten für den vakanten Poſten in Vortion Pngen Jm erſten Wahlgange waren vier Stimmen
e Stadibaumeiſter Dr Krieger Königsberg entfallen

Jm I kommunalen Bezirksverein bildeten diebekannten Zlagen über die finanzielle Lage unſerer Stadt und
die Höhe der Realſteuern zunächſt Gegenſtand der Erörterungwobei heponders die Nothwendigkeit betont wurde auf die Stadt

verordneten dahin einzuwirken daß ſie den Daumen auf den
Stadtſäckel hielten und nur für unbedingt nothwendige Ausgaben
Mittel bewilligten Die Steuerangelegenheit ſoll demnächſt

Gegenſtand der alaiſemns der Kommunalen ehe bilden
Weiter wurde beſchloſſen an den Magiſtrat um Aufhebung der
Bezahlung für Benutzung der Frauen Bedürfnißanſtalten zu
petitioniren Gelegentlich der Auskunftsertheilung über die zur
Verfügung der Stadt geſtellten Kellerräume der Moritzburg und
über den Bau eines Muſeums wurde auf einen Artikel der
SaaleZeitung und des r hingewieſen die ſichmit unſerem ſtädtiſchen Muſeum beſchäftigten und mehr freie

Tage in der Woche als bisher verlangten wurde vom
Kurator des Muſeums der Nachweis zu führen geſucht daß
der Beſuch des Muſeums an den freien Wochentagen gleich
Null ſei ein Bedürfniß nach mehr alſo nicht vorliege Man
gebe dem Publikum mehr er ee zum Beſuche dannwird es auch benutzt werden Mit ganz geringen Mitteln
anfangend iſt es dem Kuratorium möglich geworden im Laufe
der Jahre eine ganz ſtattliche Anzahl von Bildern und anderen
Gegenſtänden für das Muſeum zu erwerben Jm vorigen
Jahre betrug die Beihilfe der Stadt 2500 wovon 700 M
für allerlei Unkoſten abgehen und für den Reſt erſt Bilder er
worben werden können Die Einnahme an Eintrittsgeldern beträgt
etwa 60 70 M im geht Falls das Provinzial Muſeum mit
in den Räumen der Moritzburg untergebracht werden ſollte wird
man dafür Sorge tragen müſſen daß die Provinz auch ihrer
ſeits mit zu den Koſten der Erbauung eines Muſeums ent
ſprechend beit rage

Hochwaſſer Mit dem Eintritt wärmeren Wetters
und dem Ausbleiben der Nachtfröſte hat ſich die Eisdecke der Saale
raſch gelöſt und iſt abwärts getrieben ſoviel bekannt geworden iſt
ohne größeren Schaden angerichtet zu haben Jnzwiſchen iſt in
den thüringiſchen und harzer Bergen die Schneeſchmelze ein
getreten und hat uns ein erſt langſam in den letzten beiden
Tagen aber immer raſcher anwachſendes Hochwaſſer beſcheert
das ſeit heute nacht einen bedenklicheren Umfang angenommen hat

bedenklich namentlich inſofern als vom Oberlaufe und den
Nebenflüſſen zwar langſames immerhin aber weiteres Steigen
gemeldet wird Schon geſtern war die Saale an einzelnen
Stellen ausgetreten ſo daß beiſpielsweiſe der Weg unterhalb
der Burg Giebichenſtein am rechten Ufer nicht mehr paſſirbar
war ſeitdem iſt aber das Waſſer noch um über einen Meter
geſtiegen ſo daß nunmehr die ſämmtlichen Saaleauen von den
hochgehenden Fluthen überſchwemmt ſind Von den trothaer
oder giebichenſteiner Felſen noch mehr aber von den Brücken
der Mansfelder Chauſſee aus erblickt man weite Waſſerflächen
die ſich immer mehr ausdehnen Die Gleiſe der Pfännerſchaft
lichen Kohlenbahn ſind an den tiefer gelegenen Stellen
zum großen Theil überſchwemmt und einem Zug der Kohlen
bahn mit 36 Lowries hat mitten auf der Wieſe das
Waſſer Halt geboten Selbſtverſtändlich ſind auch die Pulver
weiden in Mitleidenſchaft gezogen und die famoſe Eisbahn
auf denſelben würde wenn Froſt eintritt gleich dieſes Jahr
noch betriebsfähig werden Der Sandanger und die Peißnitz
ſind an den niedrigen Ufertheilen der Saale ebenfalls über
ſchwemmt an der Barbaroſſabrücke begann der Mühlgraben heute
auszutreten während auf die andere Seite der kleinen Wieſe
die Schiffsſaale ihre Fluthen ſandte Auch die Wege der Ziegel
wieſe ſtehen zum Theil unter Waſſer Aus Trotha von wo
geſtern abend ein Waſſerſtand von 4,34 und heute morgen von
4,80 m gemeldet wurde erfahren wir daß die Saale bis gegen
11 Uhr vormittags um weitere 10 em gewachſen war und damit
einen Stand von 4,90 m erreicht hatte Von Weißenfels wird
nur geringer Wuchs ſignaliſirt ſo daß anzunehmen iſt daß die
Fluthen vorläufig auf einem gewiſſen Höhepunkte angekommen
ſind Die Unſtrut war bei Straußfurt in der Zeit von geſtern
früh 219 Uhr bis nachmittags Uhr um 4 em von 3,50 auf
3,54 m gewachſen ſo daß wenigſtens von dieſer Seite aus keine
erheblichere Gefahr droht

Experimentalvortrag von G Dähne Jm großen
Saale des Hotels zum Kronprinzen hielt am geſtrigen Abend
der berühmte Experimentator G Dähne ſeinen erſten der beiden
angekündigten Vorträge der das Gebiet der Elektrizität be
handelte Das zahlreich erſchienene aus allen Ständen zu
ſammengeſetzte Publikum lauſchte aufmerkſam dem mehr als
zweiſtündigen Vortrage und verfolgte mit regem Jntereſſe die
wohlgelungenen inſtruktiven Experimente Der gewandte
Redner und elegante Experimentator wies den unbeſtreitbaren
Zuſammenhang nach der zwiſchen den Erſcheinungen von Licht
Wärme und Elektrizität beſtehen muß Nach einleitender Be
ſprechung der elektriſchen Funkenentladung überhaupt ihrer un
endlich kurzen Zeitdauer ging der Vortragende zu den bekannten
Tesla ſchen Verſuchen übex deren Verlauf das zahlreiche Audi
torium mit wohlverdienter Aufmerkſamkeit und größtem Jntereſſe
folgte Mit Staunen wurde der größte Theil der Zu
hörer erfüllt als ſie ſahen wie der Vortragende den gewaltig

andere Perſonenelektriſch geladenen Apparat berührte wie noſich ihm anſchloſſen ohne etwas Bemerkenswerthes von dem
ſtarken Strome zu empfinden und doch wurde noch eine in der
Hand der letzten Perſon befindliche n Glasröhre in in
tenſives Glühen verſetzt An die Erſcheinungen beim Durch
gange des ekektriſchen Funkens durch luftleere Glasröhren ſchloß
ſich eine kurze Betrachtung über das Weſen der bekannten
Röntgen Strahlen und zur Jlluſtration ihrer Wirkungen
wurden mehrere Aufnahmen gemacht Den Schluß bildeten
die Hertz ſchen Hohlſpiegelverſuche die Erzeugung und Ver
einigung elektriſcher Schwingungen zu elektriſchen Kraftſtrahlen
die Ablenkung der Kraftſtrahlen durch Spiegelung an Metall
platten und Drahtgittern ähnlich wie bei den Lichtſtrahlen
durch das brechende Prisma

Stadttheater Morgen findet die Première der
SchauſpielNovität Natalie ſtatt Die Hauptrollen liegen
in den Händen der Damen Frl Eyben Heller Scholz und
Carlſen ſowie der Herren Kramer Geidner Lipowitz Grünberg
und Demme Freitag wird bei Schauſpielpreiſen Frau
Venus gegeben

Jm Thalia Theater gelangt heute abend bei kleinen
Preiſen der Laufs ſche Schwank Penſion Schöller und der
Einakter Die Schulreiterin zur Aufführung Die große Poſſe
Eine tolle Nacht, die morgen erſte Aufführung erlebt

wird am Freitag zum erſten male wiederholt

I Beiblatt zu Nr 92 der Saale Zeitung
Jubiläum der Francke ſchen Stiftungen JnHalle qweſſige gfrübere Zöglinge der So enenſe an den

Francke ſchen Stiftungen traten geſtern abend mit auswärtigen
alten Orphani zu einer Verſammlung im Grand Hotel Bode
uſammen um über ihre Stellungnahme zur Feier des 200 jähr
ubitäums der Stiftungen zu berathen Allgemeiner Wunſch

der Anweſenden ca 20 ſowie derer die ſchriftlich ſich geäußert
hatten 25 war es daß die alten Orphani nicht in
der Geſammtheit der Feiernden untergehen dürften ſondern
ihrem beſonderen Danke Ausdruck verleihen müßten

an beſchloß daher einmüthig die alten Orphani zur
Beiſtener für eine Gabe aufzufordern die zum Beſten
der Waiſenanſtalt event Gründung neuer Waiſenſtellen ver
wendet werden ſolle Herr Dir Dr Fries der anweſend war
e eingehend ein Bild der früheren Feiern hob namentlich
hervor wie viele Waiſen heute noch abgewieſen werden müßten
aus Mangel an Stellen ſo daß auch an die Freände der
Waiſenanſtalt die Bitte ergehen wird Gaben zu dieſem Zwecke
einzuſenden gar Betreibung der Sache wurde ein Ausſchuß
ewählt beſtehend aus den Herren Paſtor Eger Nienſtedt
berlehrer Merklein Dr Strube Kaufmann Lehmann

und cand theol Oehme Das Bureau wird Hr O Lehmann
Merſeburgerſtr 4 übernehmen Fröhliche Erinnerungen aus

nene hielten die Verſammelten bis gegen Mitternacht zu
ammen

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
Die zweite d n ßn der Kammer wurde Dienstag

mittag durch den Präſidenten Major a D v BuſſeZſchortau
in Stadt Hamburg mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet
An den Verhandlungen nahmen theil Oberpräſident v Pommer
Eſche Oberpräſidialrath David ſon Regierungsrath v Mi
kuſch Buch berg und Landeshauptmann Graf Wintzingerode
Zunächſt nahm Oberpräſident v Pommer Eſche das Wort
der ſeiner Freude Ausdruck gab dieſer Verſammlung beiwohnen
zu können wobei er nicht unterlaſſen wolle an das anzuknüpfen
was er am Schluß der vorjährigen erſten Verſammlung der
Kammer geſagt habe Er habe damals dem Wunſche Ausdruck
gegeben daß die Thätigkeit der Kammer ſich für die Landwirth
ſchaft der Provinz Sachſen und des geſammten Vaterlandes
förderſam erweiſen und daß Gottes Segen auf der Landwirth
ſchaft ruhen ſie blühen und gedeihen laſſen möge Leider laſſe
ſich nicht ſagen daß die deutſche Landwirthſchaft ſchon
mit voller Befriedigung auf den Lohn ihrer Arbeit
blicken könne noch arbeite ſie unter ſchweren Verhältniſſen ſo
daß man nur dringend wünſchen müſſe daß Gottes Segen
ferner mit ihr ſei und ſie vorwärts kommen laſſe Eins müſſe
aber betont werden daß nämlich in dem Jahre ſeit ihrer
Errichtung die Kammer gezeigt häbe daß ſie auf allen Gebieten
der Landwirthſchaft auf praktiſche Ziele hinſtrebe und daß in
dieſem Sinne der Vorſtand bemüht geweſen ſei ſeine Arbeiten
zum Segen der Land wirthſchaft zu thun Man dürfe ſagen
daß die Regierung vom Vorſtand auf den verſchiedenſten Ge
bieten des landwirthſchaftlichen Berufsweſens Anregungen er
halten habe viele Fragen von praktiſcher Bedeutung ſeien ihrer
Löſung zugeführt oder Parſt Dem Vorſtande gebühre für ſeine
aufopfernde Thätigkeit der Dank der Landwirthſchaft wie auch
der der Regierung Zu hoffen ſei daß in dieſem Sinne weiter
gearbeitet werde dann würden auch weitere Erfolge nicht aus
bleiben und man dürfe ſicher hoffen daß die Kammer und die
Regierung Hand in Hand weiter zuſammenarbeiten könnten

Der Präſident Major v Buſſe betonte daß die ganze
Thätigkeit der Kammer in erſter Linie darauf beruhe daß ſie
zu ihren Vorſchlägen die Mitwirkung und das Einverſtändniß
der Regierung entgegennehme Jn dieſer Beziehung ſei ſie zu
beſonderem Dank dem Oberpräſidenten verpflichtet für ſein Ent
gegenkommen und dafür daß er ſo lange er in der Provinz
weile ſtets rege Antheilnahme für die Landwirthſchaft bekundet
und wo ſich ihm Anlaß dazu geboten unverhohlen ausgeſprochen
habe wie es um dieſe beſtellt ſei Dafür gebühre dem Ober
präſidenten Dank und Anerkennung Beſonders dankenswerth
ſei es daß im Gegenſatz zu den Eingaben des Centralvereins
jetzt diejenigen der Kammer höheren Orts pünktlich und prompt
beantwortet würden und auf ihre Vorſchläge von der Regierung
genau eingegangen werde Allerdings ſei die Arbeit der
Kammer weit größer ja dreimal ſo umfangreich als die des
Centralvereins damit ſeien auch die Aufwendungen erheblich
geſteigert und das Perſonal habe vermehrt werden müſſen Von
beſonderer Bedeutung ſei es daß die Landwirthſchaftskammer
Vorſtände von ganz en ſchon dreimal zuſammengekommen
ſeien um ſich über die Richtung des Vorgehens bei wichtigen
Fragen ſchlüſſig zu werden Daß übrigens die Einrichtung der
Kammer ſich im allgemeinen bewährt habe werde aus den
weiteren Berathungen vor allem aus dem Berichte über die
einzelnen Zweige der Thätigkeit der Kammer hervorgehen
Ueber die Thätigkeit des Vorſtandes und der Ge
ſchäftsleitung der Kammer berichtet Landesökonomierath
v Mendel Steinfels Danach iſt der Geſchäfisumfang ſo
groß geworden daß in den 11 Monaten ſeit Errichtung der
Kammer nicht weniger als 24,000 geſchloſſene Briefe verſendet
ſind daneben ſind viele Tauſende von Circularen und Rund
verfügungen hinausgegangen und die Zeitſchrift in mehr als
20,000 Exemplaren verſendet Ein Reihe wichtiger praktiſcher
Fragen iſt in Flugſchriften verbreitet und ſo der Kenntniß der
Landwirthe zugänglich gemacht u a iſt die Schrift über Stall
dünger ſchon in 5 Auflage vergriffen Auf Veranlaſſung und
mit Unterſtützung der Kammer ſind viele Jmpfverſuche gegen
Rorhlauf der Schweine Düngungs und Saatgulverſuche an
geſtellt Groß iſt die Reihe von Eingaben welche an Behörden
vom Vorſtande eingereicht ſind

Nach dem namens des Ausſchuſſes für Vereinsweſen
vom Landeshanptmann v Bismarck Brieſt erſtatteten Berichthaben ſich ſeit Gründung der Kammer 31 neue Vereine mit

4510 Mitgliedern den 149 damals beſtehenden Vereinen mit
18,069 Mitgliedern angeſchloſſen Aus den Berathungen des
Ausſchuſſes ſind beſonders erwähnenswerth Erwägungen über
die Frage wie die Sonderzuchtvereine ſo Pferdezucht Ziegen
zucht Bienenzuchtvereine uſw der Kammer anzugliedern ſind

Der Ausſchuß zur Förderung des Obſt und
Gartenbaues hat nach dem vom Grafen v d Schulen
burg Kölleda erſtatteten Bericht Obſt und Gartenbau ge
fördert der die Wirkſamkeit des Diemitzer Obſtmuſtergartens
ſowie die Reiſen ſeines Leiters Müller als Wanderlehrer der
48 Vorträge in Vereinen e hat ferner durch Beihilfen
zur Prämiirung guter Obſtbaumanlagen zur Vertheilung guter
Obſtbäume zu Obſtausſtellungen und zur Ausbildung von Obſt
baumwärtern Die Obſtverwerthung wurde unter Abſtandnahme
von der Förderung der wegen Mißerfolgs verlaſſenen Dörrobſt
verwerthung durch Prämiirung von e en
unterſtützt Der ren ſollte durch einen Obſtmarkt
in Halle Berückſichtigung finden dieſer iſt indeß ziemlich miß
glückt Dieſe Sache wird wohl in anderer Weiſe anzufaſſen ſein
wenn ſie von Erfolg ſein ſoll vielleicht wird durch den Friſch
obſtverkauf auf genoſſenſchaftlichem Wege etwas zu erreichen
ſein Das Obſtbauvereinsweſen iſt im Gebiete der Kammer
durch 42 Obſtbauſektionen landwirthſchaftlicher Vereine und
6 ſelbſtändige Obſt und Gartenbauvereine vertreten Nachdem
die Erhebungen betreffs der Obſtbauſtatiſtik eine Ueherfülle an
gebauter Sorten o haben dürfte darauf die Auswahl der
enptgelengpert en Sorten zu baſiren ſein

eber die Thätigkeit des Ausſchuſſes für das
Arbeiterweſen berichtet Oberamtmann Braun e Winningen
z letzten Jahre hat der rege namentlich mit den ſtetig an

ahl zunehmenden Kontraktbrüchen zu thun gehabt ährend
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1895 die Zahl der von 264 Arbeitgebern bmeldeten reren Perfonee 633 e Anerere
von 297 Arbeitgebern 819 Kontraktbrüchige gemeldet unter denen
659 Feldarbeiter waren Jm Falle von Kontraktbrüchen dürfe
die Anmeldefriſt von 14 Tagen nicht ungenutzt ablaufen Wenn
von 819 angemeldeten Kontraktbrüchen nur 381 beſtraft ſeien ſo
liege das leider zum theil an der Geſetzgebung die in Anhaltund Braunſchweig hinſichtlich dieſer Frage noch lechter wie in
Preußen ſei wo ja noch eine Beſtrafung mit Geldſtrafen bis
15 M und außerdem die illnſoriſche Möglichkeit der
Cipilklage auf Schadenerſatz gegen den kontraktbrüchigen Arbeiter
beſtehe Beſonders bedauerlich ſei es aber daß immer noch
Arbeitgeber kontraktbrüchige Arbeiter annähmen ja ſogar dem
Kontraktbruch Vorſchub leiſten

Der Arbeitsnachweis iſt 3 wie früher in Anſprgenommen worden die Zahl der Briefe bei dieſem beziffert t

auf 18,500 Bei ihm wurden im letzten Jahre 4889 Aufträge
auf Feldarbeiter aus dem Oſten gegeben wovon 41689 erledigt
wurden was ſicher ein ſehr günſtiges Ergebniß iſt Einheimiſche
Arbeiter wurden 1829 beſtellt dagegen nur 645 vermittelt Die
früheren Filialen des Nachweiſes beſtanden fort in Magdeburg
Stendal und Halberſtadt in Berlin wo der Centralverein für
Arbeitsnachweis den Ausſchuß in der Durchführung ſeiner Auf
833 weſentlich gefördert hat wurde eine neue errichtet Außer

em wurde in der Provinz Sachſen ebenfalls eine ganze Reihe
gern andere ſind in Ausſicht genommen Ein neuer Plan
es Ausſchuſſes iſt es entlaſſene Sträflinge wieder der Arbeit

zuzuführen Die Kontrolle der ſozialdemokratiſchen Preſſe iſt
wie früher geübt in 16 Fällen wurde wegen beleidigender
Artikel eingeſchritten Von ſpeziellen Wohlfa arnrichtrrgen
et dert Ausſchuß die Prämiirung treuer Dienſtboten weiter
gefördert

Ueber Regelung und zeitgemäße PFeuprganiſo an
des landwirthſchaftlichen Kredits ſowie der Taxa
tion von landwirthſchaftlichen Grundſtücken referirt
Hr Landrath v Werder Das Thema behandelt eine Frage
über die die Königl Staatsregierung Bericht eingefordert hat
Der Redner führte zunächſt aus welche ſchweren Schäden aus
einer Ueberſchuldung der Landwirthſchaft für das Allgemeinwohl
entſtünden und behandelte ſodann ausführlich eine Reihe von
Theſen wie die früher eingeſetzte Kommiſſion für Organiſa
tion des landwirthſchaftlichen Kreditweſens der der Referent
angehört aufgeſtellt hat Wir können uns ein näheres Eingehen
auf die Darlegungen erſparen in Rückſicht auf die Ausführungen
deſſelben Redners über die gleiche Sache die wir ſ Z gelegentlich
des Referates über die Kreisvertretung ausführlich wiedergegeben
haben Die Kommiſſion beantragt alſo wie Hr v Werder darlegt
Die Landwirthſchaftskammer wolle beſchließen folgende Leitſätze
als Grundlage für die Neu Organiſation des Real Kredits an
zunehmen 1 Eine Entſchuldigung des überſchuldeten Grund
beſitzes und eine Verhütung der ſpäteren Wiederholung der Ueber
ſchuldung iſt ohne eine Aenderung der Geſetzgebung unmöglich
2 Dieſe Aenderung muß ſich ringe auf folgende Punkte richten
a Es iſt ein Verein von Grundbeſitzern zu bilden oder auszubauen
welcher als Korporation beſondere Vorrechte genießt Ausgabe
von Pfandbriefen Der Beitritt in dieſen Verein iſt im all

emeinen ein freiwilliger und ſteht prinzipiell allen Beſitzern
and und forſtwirtſchaftlich benutzter Grundſtücke frei e Die

Grundſtücke mit welchen die Beſitzer dem Verein beigetreten
ſind dürſen nach Abſtoßung der beim Beitritt vorhandenen
Schulden nur durch den Verein mit Hypotheken oder Grund
ſchulden belaſtet werden d Wegen ſpäterer Perſonalſchulden
haftet zunächſt das bewegliche Vermögen der Betreffenden Die
Zwangsvollſtreckung in das Grundſtück iſt nur in der Form der
geren valnng durch den Verein zuläſſig bei dem Zwangs
verkauf hat der Verein unter sbeſonderen Vorausſetzungen ein
Uebernahmerecht e Eine Veräußerung dieſer Grundſtücke unter
Lebenden darf nur ſtattfinden wenn der Uebernehmer den vom
Verein bezüglich der Anzahlung uſw zu ſtellenden Bedingungen
entſpricht Bei einem Erbanfalle wird nicht das Gut ſondern
nur ein Theil des Werthes deſſelben zur Erbmaſſe gerechnet
Dieſer Theil iſt ſo zu berechnen daß der Uebernehmer die zur
Auszahlung deſſelben aufzunehmende vom Verein zu gewährende
Schuld vorausſichtlich bei ſeinen Lebzeiten verzinſen und
amortiſiren thunlichſt auch unter Zuhilfenahme einer

vor ſeinem Tode abtragen kannt r3 Um eine Entſchuldung der überſchuldeten Grundbeſitzer herbei
zuführen iſt ein weiteres Eingreifen des Staates erforderlich
a Der Staat muß vielleicht durch Ausgabe von Grundnoten
oder Reichskaſſenſcheinen oder auf andere Weiſe zinsloſe
Mittel dem Vereine zur Verfügung ſtellen um I die Einrichtung
des Vereins II die Abſtoßung der hinteren Hypothekenſchulden
dadurch zu ermöglichen daß die bisher zur Verzinſung dieſer
Schulden erforderlichen Gelder zur ſtärkeren Amortiſation be
nutzt werden b Es iſt in ernſte Erwägung zu nehmen ob
nicht die hinteren Hypothekengläubiger durch Geſetz gezwungen
werden müſſen daß ſie ſich als Entgelt dafür daß der Verein
eine allmälige Abzahlung der Hypotheken herbeiführt eine Herab
ſetzung der Zinſen ſoweit die Hypotheken einen gewiſſen Werth
überſteigen auch eine Zinsloſigkeit bis zum allmäligen Nach
rücken in die Zinsgrenze gefallen laſſen oder welche andere
Maßregeln nach dieſer Richtung hin etwa zu treffen wären
4 Soweit dieſe Grundſätze ohne Aenderung der Reichsgeſetze
nicht allgemein durchzuführen ſind und eine ſolche nicht zu
erreichen iſt empfiehlt es ſich denjenigen Gütern welche von
dem Vereine beliehen werden die Qualität als Stamm
güter im Sinne des Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen
Geſetzbuche zu verleihen und für dieſe Güter die obigen
Beſtimmungen im Wege der Landesgeſetzgebung einzuführen
Dazu bemerkt der Referent wie in Kürze mitgetheilt ſein
mag daß als r Jnſtitut nur die Landſchaft die
allerdings weiter ausgebaut werden müßte in Betracht kommen
könne Es ſolle aber nicht etwa ein Monopol geſchaffen werden
das die übrigen Kreditinſtitute ausſchließt denn ſonſt würde
eine ungeheure Umwälzung nöthig ſein die ſich nur durch Ge
waltmaßregeln durchführen laſſe Jn Betracht könnten nur
ſolche Grundſtücke kommen die land oder forſtwirthſchaftlich
genutzt würden alle übrigen ſeien auszuſchließen Der eitritt
ſolle prinzipiell freiwillig ſein Realkredit nur bis zur Werth
grenze gegeben werden darüber hinaus habe der Perſonalkredit
Platz zu greifen Daß der Staat nothwendigerweiſe materielle
Beihilfe leiſten müſſe um die gemachten Vorſchläge r ger
führen ſei nicht ſo unerhört denn einen Präcedenzfall habe
ſchon Friedrich der Große geſchaffen der bei der Gründung
der Landſchaft Stagtszuſchüſſe leiſtete Der Korreferent
Herr Landſchaftsdirektor Freiherr von Guſtedt ſchließt ſich
den Ausführungen des Vorredners an und betont daß die
vorgelegten Theſen durch Krompromiß der einzelnen Komniſlonbnſtgüceer entſtanden ſeien Eine kaufkräftige Land
wirthſchaft ſei die Grundlage für die Geſundung des Staates
und da ſei es auch Pflicht des Staates für ſie einzutreten Wenn
das Gebäude einzuſtürzen drohe ſo ſei nicht nur der Bewohner
im Kellergeſchoß ſondern auch der der Beletage der Handel und
die Jnduſtrie zur Hilfe in Anſpruch zu nehmen Der Induſtrie
habe der Staat geholfen durch die Schutzzölle nun hätten dieſe
Stände auch die Verpflichtung der Landwirthſchaft Hilfe zu
gönnen Es handle ſich zudem nicht um Milliarden ſondern nurum 100 bis 200 Millionen für die Provinzen des deutſchen
Vaderlandes insgeſammt die der Staat zum billigen Zin
hergeben ſolle und die ihm eventuell zurückgezahlt würden
Theſen wurden en bloe eng

uf Vorſchlag des Vorſitzenden gelangt als nächſter

J i n r t ren landwir a ich en ulen au ie amnmerzur enden Der Herr v Mendel
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weiſe die Abſicht des

e aus Die Vo z der Winterſchulen der niederen land
wirthſchaftlichen en ſeien angeſtellt von den Unternehmerneiſe Städte 2c Schulen die von der Provinz mit 3000

ark jährlich ſubventionirt werden Er regt an dieſe Vorſteher
penſionsberechtigt zu machen da die Schulen ſonſt Durchgangs
ſtattvnen für gute und Halteſtellen a minderwerthige
Lehrkräfte würden Er betont das elementare Jntereſſe
das die Landwirthſchaftskammer daran habe daß die Bauern
ſöhne eine gute Schulbildung erhielten Auch die Provinzial
verwaltung erkannte an daß die Penſionsfähigkeit durchaus
pötbig erſcheine Der Redner trat ſodann für die Uebernahme
der Verwaltung durch die Landwirthſchaftskammer ein

Er referirt ſodann über den nächſten Punkt der Tages
ordnung Die Errichtung einer Wieſenbauſchule in
Schleuſingen Hr v Mendel weiſt darauf hin daß die
Grundlage einer 4eſinden Viehwirthſchaft deren Bedeutung er
betont die Entwickelung des Wieſenbaues ſei Auf der Wieſen
bauſchule zu Schleuſingen ſollten nicht Techniker höherer Artſondern Mieſenvans rbeiter und Wieſenbaumeiſter c

werden Schleuſingen würde die erſte Wieſenbau
ule erhalten die Schule würde von der Provinz 3000 M
ubvention erhalten die Landwirthſchaftskammer hätte geſtern

einen Zuſchuß von 1500 M zur Verfügung geſtellt und der
Staat dürfte eine Beihilfe von 2000 M gewähren ſo daß der
Beſtand der Schule gewährleiſtet ſein würde

Hr v Feilitzſch tritt für Uebernahme der Schulen ein
wenn dadurch keine Mehrbelaſtung des Etats der Landwirth
ſchaftskammer entſtände S

Hr Himburg Fienrode tritt für eine pekuniäre Unter
ſtüßung der Schulen durch die Kammern ein worauf Hr
Landeshauptmann Graf v Wintzingerode ausführt daß es
ſich bei der Uebernahme der Schulen nicht um eine Uebernahme
von der Provinz handele Die Verwaltung der Schulen würde
in der Hauptſache durch Ortskomitees beſorgt die Provinz
führt nur die Aufſicht und übt eine gewiſſe Einfluß
nahme aus Es handele ſich alſo darum daß die Provinz
dieſe Rechte der Provinz übernehme Der Redner tritt ſodann
ebenfalls für die Errichtung einer Wieſenbauſchule in Schleu
ſingen ein Nach weiterer Debatte wird auf Antrag des Hrn
Vorſitzenden beſchloſſen

Die Kammer nimmt den Antrag an daß die Uebernahme
der Schulen auf die Landwirthſchaftskammer nach den von
dem Vorſtand der Kammer mit der Provinzialverwaltung
vereinbarten Abmachungen geſchieht ohne daß eine Belaſtung
des Etats der Landwirthſchaftskammer eintritt
Bei der Verhandlung über die Stellungnahme der

Kammer zu den Vorgängen auf dem Gebiete des
börſenmäßigen Terminhandels und der öffentlichen
Preisnotirung wurden alle Berichterſtatter ausgeſchloſſen
und eine geheime Sitzung abgehalten

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Aus Weimar ſchreibt man der Frkf Ztg über die
Beweggründe aus denen die Jntendanz des Hoftheaters ſich
zu r größten Bedauern entſchloſſen hat dem Kapellmeiſter

olfram deſſen künſtleriſche Leiſtungsfähigkeit allgemein auf
das Günſtigſte beurtheilt wird eine Erneuerung ſeines bis
1899 laufenden Kontrakts nicht mehr anzubieten Der Grund
iſt einfach der daß eine Soliſtin des weimarer Hoftheaters
ihren Vertrag vom nächſten Jahre ab mit der Erklärung ge
kundigt hat ſie könne nur unter der einen Bedingung bleiben
daß man ihr die Heirath mit ihrem Bräutigam einem jungen
elſäſſiſchen Kapellmeiſter Gutheil ermögliche indem man
dieſen an Stelle des Herrn Wolfram als Kapellmeiſter engagire
Jn den ernſthaften muſikaliſchen Kreiſen wird nun begreiflicher

ntendanten aus Rückſicht auf einen der
artigen Wunſch eines Theatermitgliedes wieder einen Wechſel
im Kapellmeiſterpoſten eintreten zu laſſen während wir endlich
einmal eine gewiſſe Ruhe und Stetigkeit dringend nöthig hätten
ſcharf verurtheilt Dem weiteren Verlaufe der Sache ſieht man
hier allgemein mit Spannung entgegen

Die Polizei hält es noch immer für t Reklame für
Sudermann zu machen Jn Münſter i W hat ſie dem
Recitator Mücke die Vorleſung von Fritzchen aus Suder
mann s Morituri verboten
h

Gerichtsverhandlungen
Halle 23 Febr Strafkammer Der am 1 Sept v J

bei Bitterfeld geſchehene Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge
über den wir damals berichteten hatte Anlaß geboten zur Er
hebung der Anklage wegen fahrläſſiger Gefährdung des
Transportes auf einer Eiſenbahn Angeklagt waren
der geprüfte Lokomotivheizer Ernſt Gäßner aus Berlin
30 Jahre alt und der geprüfte Lokomotivheizer Wilhelm Ruſche
hier 33 Jahre alt aus Groß Salza gebürtig Beide ſollten an
jenem Unfall durch Vernachläſſigung ihrer Berufspflicht
eweſen ſein dadurch daß ſie vorſchriftswidrig die zuläſſige

überſchritten hätten Gäßner und
uſche waren an erwähntem Tage Führer eines vom

Güterbahnhofe in Halle in der Richtung nach Berlin
en n Sonderzuges der einen Transport werth

voller Rennpferde geladen hatte Gäßner führte die
erſte Lokomotive Ruſche die zweite erforderliche Maſchine
Dieſer Zug ſtieß vor Bitterfeld auf einen dort zur Abfahrt nach
Leipzig bereit ſtehenden Güterzug wodurch ein Wagen des
letzteren vollſtändig mehrere andere Wagen theilweiſe zer
trümmert und eine Menge Frachtgüter beſchädigt wurden DexMaterialſchaden ſoll 25,000 We betragen Am Sonderzug ſind
nur die Puffer der vorderen Maſchine beſchädigt worden Ganz
ungeheuer hätte der materielle Schaden werden können wenn
die werthvollen Rennpferde verletzt worden wären Als großes
Glück aber war es zu betrachten daß der Unfall ohne Verluſt
von Menſchenleben verlaufen und auch keine Verletzung von
Menſchen vorgekommen war Die Angeklagten erklärten nicht
ſchuldig zu ſein da ſie durchaus die vorſchriftsmäßige Fahrzeit
eingehalten hätten Die Schuld am Zuſammenſtoße müßten ſie
der mangelhaften Bremſung zuſchreiben als Bremſer hätten
auf ihrem Zuge lauter Wagenſchieber fungirt die das durch
Gäßner rechtzeitig und zweimal gegebene Bremsſignal nicht ge
kannt zu haben ſchienen und zu ſpät die Bremſen
angezogen haben müßten ſonſt hätte der Zug vor dem Haupt
halte Signal zum Stehen gekommen ſein müſſen Um 5 Uhr
13 Minuten nachmittags ſeien ſie von Halle abgefahren und um
5 Uhr 57 Minuten vor Bitterfeld eingetroffen wonach die Fahr
zeit 44 Minuten betragen habe alſo ziemlich genau die 45 Mi
nuten betragende vorſchriftsmäßige Zeit Nach Vernehmung von
14 Zeugen wobei mehrere für die Angeklagten günſtige Aus
ſagen gemacht wurden gab der königl Baurath Reuter als Sach
verſtändiger ein Gutachten ab das den Angeklagten fahrläſſiges
Verſchulden beimaß durch Vorrechnen zu ſchneller Fahrzeit
Der Sachverſtändige erklärte ermittelt zu haben daß der Zug
um 5 Uhr 19 Minuten abgefahren und um 5 Uhr 51 Minuten
eingetroffen ſei alſo bedeutend weniger als 45 Minuten gebraucht
habe daraus ergebe ſich eine Fahrgeſchwindigkeit von 60 Kilo
meter in der Stunde während die höchſte zuläſſige

ahrzeit auf die Stunde 50 Kilometer betragen Für
etztere Fahrzeit ſeien 7 Bremſer ausreichend geweſen

aber nicht bei jener größeren Geſchwindigkeit Zugverſpä
tung dürften die Führer allerdings einzuholen ſuchen
aber nicht über die zuläſſige Fahrgeſchwindigkeit von 50 km in
der Stunde hinaus Ganz anders lautete das Gutachten des
Profeſſors Hartmann aus Berlin eines aus dem praktiſchen
Bahndienſt hervorgegangenen Sachverſtändigen Er fand die
r in der mangelhaften Einrichtung der Bremsbedienungund bezeichnete die Angaben über die Fetarbgerechneie ahr

geſchwindigkeit auf Grund mechaniſcher Geſetze als unzutreffend

n eſſen iVengkert

gatsanwalt erachtete die Angeklagten für ſchuldig undKWicegte en e 14 Tage Senat Das Gericht
erkannte auf rund des ger es der Beweisaufnahme und

uns auf Freiſprechungw Zug wiederholten RKefalle ſtand der 28 jährige
Klempner Wilhelm Bahn aus Deſſau unter Anklage Der An
geklagte war am 7 Sept v J nach Verbüßung einer Strafe
auf freien Fuß gekommen hatte aber bald darauf wieder
Schwindeleien verübt in Bitterfeld und herumliegenden Ort
ſchaften bei Gaſtwirthen einem Bierverleger und zwei Klempner
meiſtern wodurch er Vortheile in 7 Fällen im Geſammtbetrage
von 18,25 M erlangte indem er fälſchlich angegeben er ſe
Arbeiter der Deſſauer Waldſchlößchenbrauerei und mit Reviſion
der Bierdruckapparate beauftragt Sechs der Betrügereien
räumte der Angeklagte ein Unter Zubilligung mildernder Um S
de urde er zu 1 Jahr Gefängniß und Nebenſtrafe ver

urtheilt
Eine theure Pferdebahnfahrt riskirte der Maurer William

Pfeiffer hier denn er war anläßlich einer an ihm beobachteten
Manipulation vom hieſigen Schöffengericht wegen verſuchten
Betruges zu 15 M Geldſtrafe oder 3 Tagen Gefängniß
verurtheilt worden Die vom Angeklagten dagegen eingelegte
Berufung wurde verworfen weil die Beweisaufnahme daſſelbe
ergab wie in erſter Jnſtanz Danach hatte er am 8 Nov in
der Geiſtſtraße einen Pferdebahnwagen beſtiegen ein 20Pfg
Stück beim Wagenführer gewechſelt und dann anſcheinend ein
I0Pfg Stück in den Zahlkaſten geworfen Aber vom Con
troleur war bemerkt worden daß Pfeiffer kein Geldſtück ein
geworfen ſondern mit der Hand nach ſeiner Weſtentaſche ge
griffen hatte Als er vom Controleur aufgefordert wurde zu
bezahlen hatte Pf erklärt ſein Fahrgeld eingeworſen zu haben
auf weiteren Vorhalt aber daß dies nicht geſchehen ſei 10 Pfg
entrichtet mit dem Bemerken es käme ihm nicht darauf an
nochmals zu bezahlen Jetzt behauptete der Angeklagte wiederum
ſein Fahrgeld gleich anfangs eingeworfen zu haben was der
Controleur vom hinteren Theile des Wagens nicht habe be
merken können Daß er überhaupt nicht auf Betrug aus
gegangen ſei könne daraus entnommen werden daß er aus
Gutmüthigkeit weil er oft mit der Straßenbahn fahre dem
Wagenführer 10 Pfg Trinkgeld gegeben habe Es blieb aber
beim erſtinſtanzlichen Erkenntniſſe verſuchter Betrug ward als

er erachtet und die erkannte Strafe als angemeſſen be
zeichnet

Berlin 22 Febr Mit der Verurtheilung des An
geklagten zu einer Geldſtrafe von 500 M ev 50 Tage Gefängniß
endigte eine Privatbeleidigungsklage welche die Jnhaber des
bekannten Patentbureaus H W Pataky zu Berlin gegen
ihren früheren Oberingenieur den jetzigen Patentanwalt
A Schmidt in Berlin vor dem königlichen Amtsgericht in
Charlottenburg angeſtrengt haben Den Anlaß zur Klage bot
die Thatſache daß Schmidt in zwei Fällen zwei frühere Man
danten der Firma H W Pataky deren Patentangelegenheiten
zur Zeit der Stellung des Schmidt bei der genannten Firma in
den ihn unterſtellten Bureaus bearbeitet wurden zur Denun
ziation gegen die Firma H W Pataky bei der Staats
anwaltſchaft veranlaßte dieſe Denunziationen nach ſeinem Aus
tritt von der Firma H W Pataky und nach ſeiner Etablirung
als Patentanwalt in ſeinem Bureau ausarbeiten ließ und in
dieſen Denunziationen nicht erweisliche Thatſachen behauptete
und verbreitet hat welche geeignet waren die Firma H W
Pataky in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen Dieſe
Denunziationen ſind übrigens ſchon von der Staatsanwaltſchaft
abgewieſen worden Das Ergebniß der ſiebenſtündigen Ver
handlung bei welcher die Privatkläger durch die Rechtsanwälte
r Sello und Richard Horwitz der Angeklagte durch die
Rechtsanwälte Max Hoffmann und Georg Meyer vertreten
waren endigte nachdem Schmidt vergeblich verſucht hatte
ſeine Schuld auf die Schulter ſeines Rechtsbeiſtandes ſächſiſchen
Rechtsanwalt a D Dr jur Klein zu wälzen mit der Ver
urtheilung des Angeklagten zu der oben angeführten Strafe
Jn der Urtheilsverkündigung hob der Vorſitzende Amtsrichter
Dr Hammer hervor daß die Denunziationen in höchſt frivoler
Weiſe abgefaßt und als ein Ausfluß von Rache zu betrachten
ſeien Einen Beweis für die Wahrheit der in den Denunziationen
aufgeſtellten Behauptungen habe der Angeſchuldigte gar nicht
zu erbringen vermocht Es wurde noch ferner hervorgehoben
daß nur mit Rückſicht auf die bisherige Unbeſcholtenheit des
Angeklagten nur auf Geldſtrafe erkannt worden ſei Als Sach
verſtändige fungirten in dieſem Prozeß der Geh Regierungs
rath Profeſſor Dr Reuleaux und der Profeſſor an der techniſchen
Hochſchule zu Charlottenburg Herr Hörmann

Meteorologiſche Station zu Halle

23 Febr f Febr9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 r mrg

Barometer Millimeter 767,4 767,6Thermometer Celſius 4 7Rel Feuchtigkeit 97 93Wind SW 2 SW 2Maximum der Temperatur am 23 Febr 7,40 C

Minimum in der Nacht vom 23 Febr um 24 Febr 4,7 C
Niederſchläge am 24 Febr 7 Aiqhr morgens 0,0 mm

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Donnerstag den 25 Februar
Das Maximum des hohen Luftdrucks hatte ſich oſtwärts ver

ſchoben und iſt mithin für Mitteleuropa die Fortdauer des Wetters
der letzten Tage mit zunehmender Ausheiterung wahrſcheinlich

Bericht des Berliner Weiterbureans vom 23 Febr
8 Uhr morgens

ludrichtunStationen Harom hklant Weiter Tempe
m n Stala 1 2 ratur C

Memel e 761 N 2 wolkigSwinemünde 708 W 5 Regen 6Hamburg 73 W 2 Nebel 5Borkum e 774 SW 3 bedeckt 3Hannover 774 ſtill bedeckt 6Berlin 772 W 4 bedeckt 5Breslan 772 W 5 bedeckt eBamberg 777 S 1 bedeckt 3München 779 S W 3 wolkig 1Wien o 773 W 7 bedeckt 4Prag 775 W 5 wolkig 5e 776 O 1 heiter 3Pelersburg 757 N 3 bedecktHaparanda 759 SSO 4 SchneeStodbol m 7614 SW 2 bedeckt 2Kopenhagen 767 N W 3 Nebel 5Aberdten 767 SSW 2 halbvedeckt 9Kort 776 SW 4 Regen 8Paris 779 SW 1 Dunſt 6
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle 23 Februar
Puſgrekep Der Berufsgenoſſenſchafts Direktor Paul

Hat e und Emilie Metzenthin Berlin und Hermannſtr 31 Der
Gaſtwirth Wilh Silchmüller und Klara Leuſchner Magdeburger
traße 26 und Parkſtr Der Schuhmacher Otto Dietrich und

ilhelmine Böhm Nietleben und Alte Promenade Der
Bahnarbeiter Karl Müller und Bertha Blume Kl Ulrichſtr 37
und Wilhelmſtr 23 Der Rittergutsbeſitzer Max Kramer undMarie Lüttig Haaſenberg und L ontaier 10 Der Fabrik
arbeiter Guſtav Deittler und Anna Rothe Weißenfels Der
Maurer Karl Höhne und Wilhelmine Schultze Höhnſtedt

Geboren Dem Kaufmann Bernhard Lapp ein Walther
Bernhard Gr Ulrichſtr 11 Dem Materialwaarenhändler

i Steg

Otto Rudloff ein Friedrich Hermann Paul Leſſingſtr 39
Dem Tiſchler Ernſt Kliez ein Walther Paul t Zenker
ſtraße 19 Dem Fleiſcher Richard Ufer ein Alwin Franz

ermann Kreiſe derſtr 37 Dem Schneidermſtr Karl Bartel
willingsſöhne Karl und Rudolf Taubenſtr 10 Dem Hand

arbeiter Lorenz Slotte eine Gertrud Helene Thorſtr 33
Dem Schuhmacher Wilheim Niepraſcht ein Friedrich Kurt
Alfred Luckengaſſe 12 Dem Schuhmacher Emil Gäbler ein
Hermann Kurt Walther Ritterſtr 13 Dem Maler Wilhelm
Kolkmann eine Luiſe Sophie Friedrichſtr 35

Geſtorben Des Handarbeiter Paul Raticke T Emma 6 M
Des Mechaniker Friedr Teubner Ehefrau geb Glöbke

71 J Gr Märkerſtr 16 Der Polizei Sergeant Gottlieb
Raſenberger 56 J Diakoniſſenhaus Des Kellner Karl Ulrich

Erich 1 J Brunnengaſſe Des Maurer Friedrich Ha
mann S Fritz 2 J Thorſtr 49 Der Arbeiter Andreas
Schumann 57 J Klinik

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 20 bis 23 Februar 1897

Aufgeboten Der Schuhmacher F W Naumann und A M Aehle Halle
Der Fadrikarbeiter J A H Rudolph und Th B verw Heſſeldarth ged Klee
Halle Der Fabrikarbeiter Hermann Meyberg und Johanne Kinder Klausberg
traße 5bf T eichhenngent Der Geſchirrführer Wilhelm Freitag und Emma Leifheit

r Der Handarbeiter Auguſt Paul und Minna Settel Wittekind
ſtraße 25

Geboren Dem Maurer A O Klemm ein S Franz Willy Ziethenſtr 33
Dem Hondardeiter F W Krauſe eine Anna Marie Frieda Gr Brunnen
ſtraße 26 Dem Handarbeiter W C Porvitz ein Karl Wilhelm Gr Brunnen
ſtraße 25 Dem Stuckateur F Wittwer eine Minna Luiſe Frieda Wittetind
ſtraße Dem Kaufmann und Direktor P A Schmidt ein Theodor Hermann
Bernhard Wittekindſtr 40 Dem Fabrikſchloſſer E F W Henze ein FriedrichWilhelm Karl Triftſtr Dem Vahnarbeiter F O Mehnert ein S Friedrich
Otto Königsberg Dem Handarbeiter F Pötzſch ein Karl Reinhold
Eichendorffſtr Dem Milchhändler M Ch Hinſche Zwill Otto Max
und Paul Walter Reilſtr 28

Geſtorben Der Kaufmann Friedrich Karl Lüderitz 23 J Reilſtr 47 Des
Handarbeiter Ludwig Seebonn T Minna Frieda Kl Breitenſtr Eine
unehel Zwill T 4 T Triftſtr 1b Des Handarbeiter Franz Zeiger S
Friedrich Karl 6 M Gr Brunnenſtr 34

Hanudel Gewerbe und Verkehr
Salz Konvention Wie die Frkf Ztg erfährt hat

die Säddeutsche Salinen Vereinigung ihre Auf
Ilösung beschlossen nachdem mehrere elsass lothringische
Werke insbesondere die Deutschen Solvay Werke mit
weiteren Ansprüchen hervorgetreten sind denen nicht Rechnung
getragen werden konnte Der an sich recht lockere Allgemeine
Deutsche Verband erbielt dadurch einen weiteren Stoss Der
Mitteldeutsche Verband tritt demnächst zu einer Be
rathung zusammen

Der Verwaltungsratb der Oesterreichischen Kredit
anstalt beschloss eine Dividende von 18 Gulden zu Vertheileu
den ausserordentlichen Reservefonds mit 250,000 Gulden zu
dotiren und den Gewinnrest von 198,000 Gulden auf Gewinn
und Verlustkonto zu übertragen ferner wurden von dem Buch
werthe des Anstaltsgebäudes in Prag 100,000 Gulden ab
geschrieben Der Gewinn aus LKonvsortialgeschäften ist insoweit
diese Geschäfte am 31 Dez abgerechnet waren in das Jahres
erträgniss einbezogen

Der Aufsichtsrath der Kreditanstalt für Industrie und
Handel in Dresden beschloss 9 Proz Pividende

Der Betriebsüberschuss der Harpener Bergbau Ges im Jan
beträgt 586 000 gegen 606,000 M im Dez und 501,600 I im Jan 1896

Weitere Dividen den Norddeutsche Gummiwaaren
fabrik vorm Fonrobert Reimann 7 Proz 1895 6 Proz
unter Erhöhung des Aktienkapiſals um 232 000 M Der Aufsichtsrath
der Union Bangesellschaft sechlägt 9 Proz 1895 5 t roz vor
Die Gesellschaft tritt in das neue Geschäfisjahr mit bedeutenden Gewinn
reserven ein nachdem die Verhandlungen über den Verkauf von
Grundstücken kürzlich perfekt geworden sind Dan ziger Privat
Aktienbank sechlägt 7 Proz 1895 8 Proz Dividende vor Der
Aufsichtsrath der Breslauer Wechslerbank sehblägt 5 Proz auf
das erhöhte Aktienkapital vön 12 Afiltionen M vor Der Rohgewinn ist
969 326 der Reingewinn 742,242 M

Zahblungseinstellungen Aus Sommerfeld in der Lausitz
wird gemeldet dass in dem Konkurs Lue chke Sittioh ein
Zwangsverxleich von 20 Proz in Ratenzahlungen angenommen worden
ist Im Konkurse der Firma Johannes Wolfgang Kiessling
Tuchfabrik wurde beschl wen den Betrieb einzustellen Die
Passiven betragen 253,000 51 und die Aktiven 32,000 M

Rio de Janeiro 22 Febr Telegr Weeohsel aut on dop S
BuenosjAyres 22 Febr Telegr Goldaglo 205,50

Zahlungs Rinstellungen
e

Awis Sgs gz le sNamen Wohnort erichi S s 5 zvorioht u e
K Th Gruwert Zwirnerei

besitzer Tannenberg Annaberg 16 2 20 3 27 2 4
W Grothe Kfm Berlin Berlin 19 2 27 3 16 3 27 4R Pittelkow Sattlermst Burg b M Burg b M 17 2 4 13 3 4
Franz Louis Knoch Pieschen Dresden 18 2 15 3 24 3 24 3
G RBecker Tuchfabr Forst Forst 19 2 15 3 93 26 3E Strohbach Kfm Inh

d Fa Strohbach Co Magdeburg Magdeburg 19 2 4 19 3 22 4
H Karguth Viehbdlr Weimar Weimar 18 2 25 3 13 3 4

Bericht über den Leipziger Schlachtviehmarkt
auf dem städtischen Viebhofe am 22 Febr

Auftrieb 524 Rinder und zwar 214 Ochsen 23 Kalben 187 Kühe
100 Bullen 184 Kälber 547 Stück Schafvieh 1595 Schweine und zwar
1595 deutsche aus Ungarn zusammen 2450 Thiere

Marktpreise für 50 kg in Mark
7767z

Thier F sgattung Bezeichnung S

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete höchsten Schlacht
werthes bis zu 6 Jahren l e62 junge fleischige nicht ausgemästete ältere
ausgemästete

3 mässig genührte junge gut genährte ältere 54
4 gering genährte jeden Alters 48

Kalben I volltfleischige ausgemästete Kalben höchsten

u Kühe Schlachtwerthes 622 vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 583 ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Kalben 52

4 mässig genährte Kühe und Kalben 465 gering genährte Kühe und Kalben
Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwerthes 56

2 mässig genährte jüngere u gut genährte ältere 52

z gering genährte 45Kälber 1 feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber 43
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 40
3 geringe Saugkäl ber 344 ältere gering genährte Fresser d

Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 30
2 ältere Masthammel 283 mässig genährte Hammel u Schafe Merzschafe 26

Schweine 1 volltleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 54

2 Heischig e 513 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 47
4 ausländisohe aus

Verkaut 438 Rinder und zwar 176 Ochsen 21 Kalben 157 Kühe
84 Bullen ferner 184 Kälber 491 Schafes und 1566 Schweine

Geschäfisgang 2 8 4 schleppend

Wasserstüände bedoutet über unter Null
Saale Troiha 23 Feobr abende 4,84 24 Febr morgens 480

S

9

tri
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Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 23 bis 24 Februar

Stad urg Oberpräſident Se Exc v PommerEſche Hamenkbig Kal Kammerherr u Schloßhaupt
mann Graf Hohenthal a Dölkau Landeshauptmann von
Bismark a Brieſt Rittergutsbeſitzer Baron von Hell
dorff a Zingſt Baron von Lingenthal a Großmehlen
Baron v Eller Eberſtein a Haus Mohrnngen v Henning

Schönhoff Böhren a St Kilian Handt a Oberfarn
ſtedt von Goldmann a Birkenfelde Weſche aus Raunitz

c R Kleemann a Cannewurf H A Krech a Groß Otters
leben E Vake a Teuchern Kuyter a Plotta u Stamm

Nördeck Landräthe Graf von der Schulenburg aus
Veetendorf und Frhr v Feilitſch a ondurg Baron
von Wangenheim Sonneborn Geh Reg Rath Hier

a Gotha Oberamtmänner Br von Henninger aus
éiß iſtedt Nachtigall a Scharpenhufe A Saeuberlich a

öbzt und Braune a Winningen Oekonomieräthe
Di e Quedlinburg u Rohde a Wacksdorf Major

von Jagow a Calbewiſch Landgerichts Aſſeſſor
von Göſchen und von Mikuſch Buchberg a Berlin Amts
richter von Borke a Merſeburg Oekonomierath Dietrich
a Schwaneberg Kammerherr Frhr von Seckendorff mit

Frau Gemahlin u Tochter und Freifrau von Poellnitz aSWgendorf Amtsräthe Weydemann a Hausneindorf
Rothenburg Henneberg aus Waſſerleben
a Meitzendorf Himburg a e h

Fiſenb

Meyer a
Wiſcheropp
reich a Seehanſen und E Lehmann a Beelicke

Dir Präſident Thome g Danzig Hauptmann C Fichert

Werb Arregthg a n ailh iſer a Meiningen Franz Krauſe a emnitz
e en a Prag votel Enropa ngenieur Naumann a ChemnitzGutsbeſitzer v Wedad mit Frau a Leipzig Jngenieur

Drserwicki a Warſchau Fabrikant Bohne a Dresden
Frau Dr Schütz a Berlin Jngenienur Kipper a Bres
lau Amtmann Engelhardt a Marburg pragrig
Kutſche a Chemnitz Fabrikant Meyer a Lübeck Archi
tekt Maaß mit Frau a Hamburg Ziegelmeiſter Kerſting
a Laje Kaufleute Guerke a Magdeburg Cremer a
Crefeld Bürſing a Hannover Pretzfelder a Regensburg
Wolff a Berlin Beck Kſinski Wiebeck a Berlin Hoff
mann a Dillenburg Lindner a Berlin Bittner a Fran
kenbera Engel mit Frau Bornkam a Berlin Jung a
Welnerskirchen Breuner a Berlin Schneider a Leipzig
Anras a Magdeburg Müller a Berlin Eſchner a
Apolda Huſter a Magdeburg Petzold a Meerane i
Schmitt a Leipzig Meyer a Bielefeld Müller a Crim
mitſchau Podolski a Berlin Freidank Lewin a Bern
burg Marcuſe a Mühlhanſen Vathke a Magdeburg
König a Landesqut Grilln a Berlin Ueltzen a Ham
burg Katz a Mühlhauſen Krafft a Hamburg Karlebach
a Berlin Henochsberg a Dresden Schmidt mit Frau a
Altenburg

Grand Hotel Bode Rittergutsbeſitzer Graf von der
Schulenburg Heßler aus Vitzenburg Rittergutsbeſitzer

g Neiſſe Major von Gnſtedt u Frau Bergrath Jordan Major von Buſſe a Zſchortau Geh Regierungsrath
t a Saarbrücken Hecker mit Frau a Halberſtadt Prakt W Gerlach a Volkenſchier Rittergutsbeſitzer J von

Arzt Pr Nickſtädt a Dortmund Rechtsanwalt u Notar Nathuſius a Hundisburg Baxon Wrangel a Rußland
Hr Halle und Profeſſor W Hartmann a Berlin Fabrik Jngenienur F von Jnter a Berlin Rittergutsbeſitzer
direkkor A Nauchinß mit Frau g Schwittersdorf In Himburg Schricke a Schricke Rittergutsbeſitzer Walther
genieur M Fiſcher a Breslau Direktor Theodor Müller Conze a Blankenburg Suverintendent Hoffmann a
a Leipzig stud E Albrecht a Tübingen Paſtoren Elſterwerda Rittergutsbeſitzer Klemim a Freienbeſſingen

e BDBlankenburg mit Frau a Bettgenſtedt Zeller mit Frau Oberamtmann Kricheldorf a Kalbe a/S Rittergutsbeſitzer
a Bieſenroda Theune mit Frau a Gröningen u Grabe Schimmelſchmidt a Magdeburg Kgl Regierungsbaumeiſter

a Thale Gutsbeſitzer Brauſe a Dederſtedt G Sper Lunem a Berlin Rittergutsbeſitzer Reinhardt a Lands
ling a Singsleben Friedr Dönitz a Dobis Lüdecke a berg Fabrikbeſitzer Mangelsdorf mit Frau a Leipzig
Polleben und C Plumecke a Langenwenningen Fabrikant Baumeiſter Houzer aus Nürnberg Chemiker Dr Loesner
H Arnold und Jngenienr Norbert Lachmann a Berlin a Cöthen pr Arzt Dr Ruhe mit Frau a Ermsleben

t Kaufleute C v Lagerſtroom Louis Freund Adam Brauereidirektor Bock a Würzburg Verlagsbuchhändler
Alfred Müller Johannes Loick Georg Roſenthal M La Carl Engelhorn a Stuttgart Kornfeld a Berlin Guts

e banter Ad Schulte Ernſt Orange Rud Klein W Putz beſitzer E Neubarth a Wünſchendorf H Pflanmbaum
t mann a Berlin Max Loewig mit Frau a Hamburg a Heudeber Private Frau Conze a Blankenburg
g Central Hotel am Markt Mauermeiſter G Sachſe a Generaldirektor Dumcke a Frankfurt a M Direktor
e Crefeld Aſſeſſor Ludw Reuter a Elberfeld Frau Schulze Rozatzin a Hamburg Senator Wenzel a Torgau
r m Tochter a Dresden Jngenieur Otto Driebe a Paris Pfarrer O Kraft a Oechlitz Generalagent Otto Rummel

Rentiers Adolf Heinrich u Ludw Heinrich a Sprottau a Magdeburg Private Frau Schmidt a Leipzig Thiele
Kaufleute Haſenberg a Görlitz Robert Götz a Mainz a Berlin Reuter mit Frau a Leipzig Kaunufleute
Dreß a Köln a/Rh Karl Hirſch a Sprottau Lichten Förſter mit Frau a Leipzig Curt Buren a Hannover
ſtein a Leipzig Bruno Stillmann a Flensburg Emil J Simon a Cöln Albert Haertel und Filler a Magde

i Ehrenberg a Hannover Paul Starke a Magdeburg burg Franck a Nürnberg Cohnen a Berlin
Guſtav Dietrich a Breslau Otto Ebert a Duisburg

e e z r
für alle durch jugendliche Ver

n irrungen Erkrankte iſt das bex W rühmte Werk eDr Ketau sSelbstbewahrunghe

n e Atce a Her Vepeh ez 3 Mark Leſe es Jeder der an denGrosse Steinstrasse 74 Folgen ſolcher Laſter leidet Tan

er ſende verdanken demſelben et empfiehlt sein grosses Lager ihre Wiederherſtellung Zust heziehen durch das VerlagsG iagazin in Leipzig Renmarktt ren r 21 ſvwie durch jede Buchm handlung adn n faurb n hBedruckte Cretonnes Verbeſſerte Theerſeite
aus der königl bayr Hofparfümerie

d c 7 I e De Frrerlicheürnberg Staats Medaillen 186z U TOISeS i Ausz le r v u2 2 erzten empfohlen gegen autausfür Iöbel und Vorhänge ſchläge insbeſondere Hautjucken
Flechten Grind Kopf und Bart

Rouleauxstoffe
en 5In ger Wenn v
Velgiſche u Däniſche Pferde

bei uns zum Verkauf eingetroffen
Gebr Strelnk Merſeburg

Sonnabend den 27 d Mts
habe wieder eine ſehr große Auswahl
Belg u Dün Arbeitspferde

S e S d 4 ſowieMectklenb Wagenpferde

Sangerhauſen Wilhelm Stock

W
5 v
4 m

ne

S
S

So

n Ein Transport
Prima BVayr Zugochſen

er Und neumilchende Kühe
trifft Donnerstag den 25 ds Mts bei uns ein und
ſteht preiswerth zum Verkauf

Gebr Vriäecimamm
Halle alS Marienſtraße 24 r

Von Donnerstag den 25 Februar
ſteht ein Transport bayriſcher Zug
Ochſen preiswerth bei mir zum
Verkanf

Cönnern a S V Nermeister

W

ſchuppen Froſtbeulen Schweißfüße
ſowie gegen das Ausfallen der Haare
à 35 nebſt Anw Theer Schwefel
ſeife vereinigt die vorzügl Wirkungen
des Theer und Schwefel à 50 Ver
kauf bei C Kaiſer Schmeerſtraße 24
F A Patz Gr Ulrichſtr 2 A W Hä
dicke MerkurDrogerie Gr Klausſtr 17
Adler Drogerie A Steinbach König
ſtraße 14 und Germania Drogerie

Kaiſerſäle adG eeeeeeeeaeeeeeaeeee
Emser Pastillen

mit Plombe
dargestellt aus den echten Salzen der
König Wilhelms Felsenquellen sind
ein bewährtes Mittel gegen Husten
Heiserkeit Verschleimung Magen
schwäche und Verdauungsstörung

Um Keine Nachahmungen zu er
halten beachte man dass jede
S Aachtel mit einer Plombe ver
schlossenist und verlange ausdrücklich

Emser Pastillen
mit Plomboe

Vorrätbig in Halle in den Apothe

ken und h ud
Kleinschmieden 6 Fernspr 1013

Dugel Apotheke
d

3

4
3

empfiehlt

Backpulver

Kanarienvögel
Männchen und Weibchen werden Frei
tag und Sonnabend den 26 und 27
im Central Hotel gekauft

e 02 a an un

In unserer mit den neuesten Maschinen und Erfahrungen eingerichteten
Fabrik verlängerte Delitzscher Strasse deren Besichtigung wir auf vorherige
Anfrage in unserem Contor gerne gestatten verarbeiten wir

täglich im Durchschnitt 50 Centner Rohkakao
Durch diese grosse Produktion die uns mit an die Spitze deutscher

Schoko ladefabriken stellt und die verminderten Fabrikationskosten sind wir in
der La ge jeder Concurrenz die Spitze zu bieten

Für gleiche Qualität ist Niemand in der Lage billiger zu sein

F wer c2 v 23 Bee Je nenee e 22 rre d 3mee E J J

e r S

3 7 2
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W els ausgeſchnitten
feinſte friſcheſte Bieskarpfen u Tisschleien
extrafriſche Rothenngen ſowie alle anderen

Kiuss ung Seeſische
empfiehlt rWrfeckirr La ahnnmer Halle aS

Fluß und Seefiſch Handlung
Fiſcherplan Nr 3

Eine große Auswahl der allerbeſten
hochtragenden und neumilchenden

Kühe mit Kälbern
ſind heute zu äußzerſt ſoliden Preiſen einge
troffen und ſtehen zum Verkauf

S Jſfer lingViehhandlung
Halle a/S Franckestrasse

Zur Frühjahrs Saiſon
empfehlen

Wiederverkäufern

Gummi BPälle
Stein und Glas Märbel
Holzkreiſel und Reifen ſowie
ſämmtliche ars undSchul Artikel zu concurrenz

2

7 ve

e 2
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BeeW

V P Wollmer
gegr 1769 Gr Ulrichstr 55

Mechanische
Strumpfstrickerei

AnstrickenAnweben

loſen Preiſen Preisliſte koſtenfr

Adler 00,
8

FamilienNachrichten
Die glückliche Geburt eines geſunden

Knaben zeigen hocherfreut an
Paul Rabe und Frau
Melanie geb Maquet r

Giebichenſtein 23 Februar 1897
Heute Nachmittag 2 Uhr erlöſte ein

ſanfter Tod unſern lieben Vater
Schwiegervater Großvater und Bruder
den Fuhrherrn

Wilhelm Lippert
in ſeinem vollendeten 73 Lebensjahre
von ſeinen langen ſchweren Leiden

Die Beerdigurg findet Freitag Nach
mittag um 4 Uhr vom Trauerhauſe
Fleiſcherſtraße 17 aus ſtatt

Dies zeigen tiefbetrübt an mit der
Bitte um ſtilles Beileid

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 23 Februar 1897 r
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

lieben Sohnes Karl Schwarz ſagen
wir herzlichen Dank Herrn Pfarrer
Schwermer ſowie unſern Verwandten
Nachbarn und Bekannten Vielen herz
lichen Dank allen denen welche den

Leipziger Straße 54

G Sd N D 83 Jr

e

I

Gr Ulrichſtr 59

Fern Sarg des Verſtorbenen ſo reichlich mitGear a ſprecher Blumen und Kränzen ſchmückten und
1843 l 117 ihn zur letzten Ruheſtätte geleitet haben

Halle a/S rDie trauernden Hinterbliebenen

Schon wieder innerhalb der kurzen Frist von sieben Monaten zum
dritten Male ist die Verwaltung unserer Gesellschaft durch das gestern
morgen erfolgte unerwartete Hinscheiden des langjährigen stellvertretenden
Vorsitsenden im Aufsichtsrathe des Herrn

Albert BlIIencdit
Direktor der Mitteldeutschen Creditbank in Berlin

von einem schmerzlichen Verluste betroffen worden
Wir verlieren in dem Heimgegangenen welcher dem Auvsichtsrathe

unserer Gesellschatt seit dem Jahre 1878 angehört hat einen hervorragend
tüchtigen Berather einen mit praktischem Klarem Blicke ausgestatteten
Mann von horzgewinnender Liebenswürdigkeit und vornehmem Charakter
und werden demselben in aufrichtiger Dankbarkeit bis aber das Grab
hinans ein ehrendes Andenken bewahren GHalle aS den 24 Februar 1897

Aufsichtsrath und Vorstand
der ZTeltzer Paraſfin und Solaroelfabrik

J Sondermann



Halsketten mit verſchied Steinchen

W a e m u m B 2vor unmützen Mehrausgaben,
Eröffnung Anfang März

Kanfhaus Germania
Jnh Carl Lewim

Special Geschäft für fertige
Herren und Knaben Garderobe

Leipziger Straße 5 1 Treppe

Zur Confirmation
empfehle

Moderne Neuheiten in
Goldwaaren

Corallen und Granat
Schmucksachen

in groher Auswahl

Halsketten mit Kreuz oder Herz

in reizenden Muſtern
Armbänder von 1,50 bis 80Brochen von 2,50 bis 30
Ringe von 1 bis 90
Ohrringe von 1 bis 20
Uhrketten von 50 4 bis 100
Manſchettknöpfe Chemiſettknöpfe

Cravattnadeln Fächerketten

Reparaturen an allen Gold
waaren ſauber und billig

Paul Maseberg
Ahrmacher d

Große Ulrichſtraße 48

Gas Cors
hält ſtets am Lager und liefert

jedes Quantum

Hugo Messing
Georgſtraße 3 r

Halle a S

i Tricot Vnterkleiduns r Damen Herren Kinder

Leipziger Straße 5 1 Treppe

zu Hochzeils und

empfehle

Jahre

Dienstag S M eingetroffen

1 Waggonladung eher ceher Schellſfisoeh
Mittwoch den 24 d M eingehend

1 Waggonladung grüne nordische Heringe
Donnerstag den 25 d M ankommend

1 Waggonladung Bücklinge Bratheringe et
Freitag den 26 d M eintreffend

1 Waggoniadung G nGen CtromemHiervon empfehle zu billigſten T und bitte Offerten zu verlangen

Peilfer

Standuhren und Tafeluhren
in großer Auswahl

Hausuhren und Regulatorenmit Viertel und Halbſchlag

Taschenuhren
in großer Auswahl in Gold

und Silber

und Präüciſions Uhren werden ge
wiſſenhaft und billig ausgeführt

Hochachtungsvoll

5 Leipziger Str z

Jubiläums Geſchenken

Wanduhren und Weckeruhren

Reparaturen an complicirten

Paul Masebers
Große e elgitene 48

Nähe des ſ arktes e

Sp ecial Geschäft mi rothem Inlet
und gereinigten neuen Federn Oberbett

Unterbett und zwei Ken
In beſſerer Ausführung Mk 15
desgleichen U/zſchläfrig ndesgleichen 2 ſchläfrig 25 SVerſand zollfrei bei etlee Verpagung g

Nachn g od Umtauſch geſt
Heinr Weißenber

Berlin N Landsbergerſtraße 89Preisliſte gratis und franco

F e Vorräthig in allen Grössen
Seide Pro Jäger Reinwolle Heygge 2seitig Melz Netz und Zellenstoff Maceo

8port Wäsche Hemden Sweaters Beinkleider Jacken Strümpfe Socken

Green 12 in

nes raſte athokeller2 gung R S m F äudeWegen Lagerränmnung werden folgende Artikel zu herabgeſetzten Preiſen verkauft ſo lange der

Vorrath reicht

Tassen welss 10 Pfg

Heringskasten 1,25 Mk

Porzellan Nndelrollen Zwiebelmuster 30 Pfg
Salz und Pfeſfermenagen u Senfmenagen Zwiebelmuster 35 P g
Butterdosen Porzellan Zwiebelmuster 50 VIg
Quirle Zwlebelmuster echt Porzellan 25 Vfg
Tassen Zwiebelmuster 3 Paar 50 Pfg
Kindertassen Zwiebelmuster Paar 10 Pfg1 Gewürz Ftagère h mit 6 Tönnehen 1 Mk V
Teller Prima Waare 6 Stück 50 PCg

Dieselben Rococeo Stück 10 Pfg
1 Satz Salatièren 6 Stück I,25 KDlieselben Zwlebelmuster 1I 80 M
Waschgarnitur Krug Waschbecken Seitennapf Nachtgeschirr

Vogelmugter 1,50 M

Reibemaschinen Stück 1,50 Mk
Wirtiwchaſtswaagen ſiktoria 12 Kilo Megoenl 2,40 Mk
Mleilerbügol 15 Stück 50 i

Streichhölzer Schweden 6 Packete à 10 Schachtelnzusamm 45 Pf
Kerzon Riebeck Sches Pabrikat nur Marke Kolonia 6 u 8 Stück

in Packeten blos 38 Pfg
Hehuhwichsoe bestes Pabr ca grovser Carton Stück 6 Pfg
Kafſſeelöffel r itania S Stück 80 Pfg

Für Restaurateure h were Waare Stück 10 Pfg
schwere Waare 3 Stück 50 PfgEsslöſfel verntekelt bestes ab ikat Stück 25 Pfg

Kleiderbürsten echt Rosshaar bis jetzt 1 k blos 50 Pfg
Schrubber Schenerbürsten Hank dkfeger Kehrbesen Strassenbesen

zu beſonders billigen Preiſen
Echte DBoeringe Seife Stück 15 PfgMyrrhen Fetiseife garantirt neutrale Fettseife blos 20 Pfg
Lustrekerzen in verschied Farben 4 Stück in Carton blos 50 PfgWassergläser grosse schöne Waare ganz weiss 7 Stück 50 Pfg
Salz und Pfeſffermenagen Stück 8 Pfg

Minehfaschen Stück s Pfg dKaſfſfeekannen echt Por zellan 8 u 10 Tassen blos 70 Pfg
Hindfaden 3 Knäule à 100 Gramm zuſammen 50 Plſg
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